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zu Sprachbuch-Seite 132 

Erzählende Texte schreiben 
 
Lies dir den Ausschnitt aus der Geschichte von Bernhard genau durch.  
Schau dir dann den Schreibplan im ASprachbuch auf Seite 131 und den  
 Spannungsbogen im Arbeitsheft auf Seite 50 an.  
Ergänze die fehlenden Teile des erzählendes Textes. 

 
Ich hatte vielleicht eine Stunde geschlafen, als ich ein lautes Geräusch im Vorzimmer  
hörte. Erschrocken setzte ich mich im Bett auf. „Was kann das sein?“, dachte ich mir. 
Ganz leise stieg ich aus dem Bett und setzte einen Fuß vor den anderen. Ich zitterte 
am ganzen Körper, mein Pyjama war schweißnass. Ich öffnete die Tür zum Gang und 
blickte mich vorsichtig um – niemand war zu sehen. Da hörte ich erneut das dröhnende 
Geräusch! Sofort machte ich meine Zimmertür zu und sperrte sie ab. Das Herz klopfte 
mir bis zum Hals, so ängstlich war ich. Auf einmal war ich mir nicht mehr sicher, ob ich 
gestern am Abend die Eingangstüre verschlossen hatte. Da polterte es plötzlich vor 
meiner Tür und die Türschnalle wurde nach unten gedrückt! Der Schweiß stand mir auf 
der Stirn. 
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Hmmm! Wie könnte die Geschichte 
anfangen? Und wie wird sie enden? 
Also ich möchte nicht an Bernhards 
Stelle sein. Gruselig!  


